Schriftliche Prüfung

„BIOCHEMIE FÜR MEDIZINER“

Rigorosum am 08. November 2002

1. Geben Sie für die angegebenen Bausteine (1-5) das zugehörige Strukturelement (A-E) an.

(1) Hydroxyprolin



(A) Membran-Lipide

(2) Neuraminsäure



(B) Membran-Glykoproteine

(3) dAMP




(C) Membran-Phospholipide

(4) Cholesterol



(D) Faser-Kollagen

(5) Cholin




(E) Chromosomen-DNS

Richtige Zuordnung(en) treffen (z. B. 6G)

2. Die Isocitrat-Dehydrogenase wird durch

(1) ADP stimuliert (Erhöhung der Affinität)

(2) AMP stimuliert (Erhöhung der Affinität

(3) ATP gehemmt (Erniedrigung der Affinität)

(4) Acetyl-CoA aktiviert (Erhöhung der Aktivität)

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

3. Welche der angegebenen Verbindungen ist eine „energiereiche“ Verbindung?

(1) Glucose-1-phosphat

(2) Glycerinaldehyd-3-phosphat

(3) 2-Phosphoglycerat

(4) 1,3-Bisphosphoglycerat

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

4. Welche Verbindungen sind Zwischenprodukte beim Abbau von Fructose zu Lactat in


Leber?

(1) Fructose-6-phosphat

(2) Fructose-1,6-biphosphat

(3) Dihydroxyaceton

(4) Fructose-1-phosphat

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

5. Die Ausschüttung welcher Hormone ist von Freigabe-Hormonen des Hypothalamus abhängig?

(1) Somatotropin

(2) Thyroxin

(3) Glucocorticoide

(4) Adrenalin

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

6. Welche Substrate sind in der Synthese von Creatin beteiligt?

(1) Arginin

(2) Alanin

(3) Glycin

(4) Serin

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

7. Welche Aussage(n) zum Glutathion trifft (treffen) zu?

(1) Es ist in reifen Erythrozyten enthalten

(2) Es entsteht durch hydrolytische Abspaltung aus einem Vorläufer-Peptid

(3) Es enthält pro Molekül zwei SH-Gruppen

(4) Es wird nur in den Mitochondrien synthetisiert

(5) Zu seiner Biosynthese wird ATP benötigt

Zutreffende Ziffer(n) nennen

8. Eine Küvette enthalte in einem für die LDH-Reaktion geeigneten Puffer NAD+ und
Lactatdehydrogenase (LDH).

Nach Zusatz von Serum lässt sich in diesem Ansatz folgendes bestimmen:

(1) LDH-Aktivität im Blut

(2) Lactatkonzentration im Blut

(3) Pyruvatkonzentration im Blut

(4) NADH-Konzentration im Blut

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

9. Die Biosynthese der UDP-Glucuronsäure

(1) benötigt Xylulose-5-phosphat und aktiven Glykoaldehyd als Vorstufen

(2) erfolgt durch Dehydrierung von UDP-Glucose

(3) ist ein Nebenweg des Ascorbinsäure-Abbaus 

(4) erfolgt durch enzymatische Dehydrierung von Glucose-6-phosphat

(5) ist beim Menschen nicht möglich

Zutreffende Ziffer(n) nennen.

10. Welche Aussagen zum Glykogenstoffwechsel treffen zu?

(1) Die Glykogensynthese benötigt außer der Glykogensynthase auch das Enzym Amylo-1,4 (1,6-Transglykosylase („branching enzyme“)

(2) Ein Defekt (Mangel) an Glucose-6-phosphatase in der Leber führt zu vermehrter Glykogenspeicherung

(3) Unmittelbares Produkt des Glykogenabbaus ist Glucose-1-phosphat

(4) Glucagon stimuliert den Abbau des Muskelglykogens

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

11. Welche Aussage(n) trifft (treffen) zu?

Signalüberträger sind:

(1) cGMP

(2) Ca2+
(3) Diacylglycerin

(4) Stickstoffmonoxid (NO)

(5) Phosphatidylinositolbisphosphat (PIP2)

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

12. Calciumionen lösen in quergestreifter Muskulatur die Kontraktion aus, indem sie

(1) im sarkoplasmatischen Retikulum gespeichert werden

(2) an Troponin gebunden werden

(3) an Myosinköpfen gebunden werden

(4) an Tropomyosin gebunden werden

(5) an ATP gebunden werden

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

13. Welche Aussage(n) zur Replikation ist/sind richtig?

(1) Bei der Replikation werden beide Stränge der DNA von 5´ nach 3´ repliziert

(2) Die Primer bei der Replikation werden von einer RNA-Polymerase synthetisiert.

(3) Bakterielle Chromosomen haben in der Regel eine, eukaryontische Chromosomen

      mehrere Replikationsstartstellen.

(4) Bei der DNA-Replikation wird der codogene Strang von 5´nach 3´, und der

     Gegenstrang von 3´nach 5´ repliziert.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

14. Welche der folgenden Aussage(n) zu Sekundärstrukturen von Proteinen ist (sind) richtig:

(1) Bei der Kollagen-Trippelhelix muss jede dritte Aminosäure Prolin sein.

(2) Bei der alpha-Helix ragen die Aminosäureseitenketten nach innen.

(3) Die alpha-Helix wird durch hydrophobe Wechselwirkungen zwischen den

     Aminosäureseitenketten stabilisiert.

(4) Beta-Faltblätter werden durch Wasserstoffbrücken zwischen parallel oder 

     antiparallel laufenden Strängen stabilisiert.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

15. Welche Aussage zur Translation ist richtig?

(1) Abgesehen von der Initiation bindet die Amino-Acyl-t-RNA zunächst an die P-Stelle des Ribosoms.

(2) Der Initiationskomplex bei Eukaryoten enthält als größte Komponente die 50S-Untereinheit des Ribosoms.

(3) Ein Ribosom besteht nur aus Protein

(4) Die Peptidyltransferaseaktivität ist in der großen Untereinheit lokalisiert.

(5) Je geschlossene Peptidbindung werden 2 CTP übertragen

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

16. Welcher Stoffwechselweg stellt ATP in der Skelettmuskulatur unter extrem hoher und langer Belastung bereit?

(1) nur die Atmungskette

(2) nur die Beta-Oxidation

(3) nur die Gluconeogenese

(4) nur die Glycolyse

(5) Glycolyse und Atmungskette

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

17. Welche Aussage(n) zu Steriodrezeptoren trifft (treffen) zu?

(1) können an spez. DNA-Sequenzen binden.

(2) können in den Zellkern transportiert werden.

(3) können an Hitzeschockproteine binden.

(4) werden am rauhen endoplasmatischen Retikulum translatiert.

(5) aktivieren Transkription von bestimmten Genen.

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

18. Welche(r) Neurotransmitter wird (werden) an der neuromuskulären Endplatte ausgeschüttet?

(1) Glycin

(2) Adrenalin

(3) Serotonin

(4) Acetylcholin

(5) GABA

Zutreffende Ziffer(n) nennen!

19. Erläutern Sie den geschwindigkeitsbestimmenden Schritt der Häm Biosynthese. Nennen Sie Substrate, Produkt und den Namen des verantwortlichen Enzyms.

20. Welche Aussagen zum Phenylalanin-Stoffwechsel sind richtig ?

(1) Phenylalanin ist eine essentielle Aminosäure

(2) Phenylalanin wird durch Phenylalaninhydroxylase zu DOPA umgewandelt

(3) Genetische Störungen der Phenylalaninhydroxylase führen zur Ausscheidung von Phenylpyruvat

(4) Phenylalaninhydroxylase benötigt Vitamin C als Kofaktor

(5) Phenylalanin kann zu Acetoacetat und Fumarat abgebaut werden



Zutreffende Ziffer(n) nennen.

21. Welche Aussagen zu Stickstoffmonoxid (NO) sind richtig?

(1) NO ist ein Neurotransmitter

(2) NO aktiviert lösliche Guanylat Cyclase

(3) NO aktiviert Phosphodiesterase

(4) NO wird aus L-Arginin gebildet

(5) NO entsteht im Harnstoffzyklus


Zutreffende Ziffer(n) nennen.

22. Welches ist der geschwindigkeitsbestimmende Schritt der Cholesterin Biosynthese ? Nennen Sie Substrat und Produkt, Coenzym und den Namen des Enzyms, das diesen Schritt ausführt.

23. Beantworten Sie bitte folgende Fragen zum S-Adenosylmethionin:


(1) Welche funktionelle Gruppe wird durch S-Adenosylmethionin übertragen ? 


(2) Welche Reaktion in der Katecholaminsynthese benötigt S-Adenosylmethionin ? 

(3) Wie heißt das Produkt, das nach Abgabe der funktionellen Gruppe aus 


      S-Adenosylmethionin entsteht ?

24. Beantworten Sie bitte folgende Fragen zur Cyclooxygenase:

(1) Welche Reaktion führt die Cxclooxygenase aus (Substrat und Produkt nennen)? 

(2) Durch welches Medikament wird die Cyclooxygenase gehemmt ?


(3) Wie lässt sich die mit dieser Hemmung verbundene Herabsetzung der


      Blutgerinnung erklären ?

